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wbv publikation informiert

Preisanpassungen der weiter bilden 
Im Zuge von Preiserhöhungen bei Papier und Energie in der 
Druckbranche müssen wir die Preise der weiter bilden an-
passen: Ab der Ausgabe 1 / 2023 erhalten Sie ein Einzelheft für 
19,90 € und das Jahresabonnement für 54,– € (für Studieren-
de ermäßigt 40,– €) zzgl. Versandkosten. Alle Preise enthalten 
7 % MwSt. Wir freuen uns, weiter bilden weiterhin im res-
sourcenschonenden Druck mit angenehmer Haptik und far-
benfrohen Abbildungen zu ermöglichen!

weiter bilden  
geht in den Open  

Access

Ab dem kommenden Jahrgang 2023 wird die weiter bilden im Open Access (OA) 
erscheinen. Alle Inhalte der Zeitschrift können dann über www.weiter-bilden.de und 
www.wbv.de/weiter-bilden kostenlos als PDF heruntergeladen, gelesen und geteilt 
werden. Das DIE verfolgt damit seine OA-Strategie konsequent weiter, wissenschaft-
lich relevante Inhalte einem möglichst breiten Publikum zukommen zu lassen.

Zugleich wird es die weiter bilden weiterhin als gedruckte Zeitschrift ge-
ben, damit das Schmökern in einer haptisch ansprechenden, hochwertig gesetz-
ten Zeitschrift möglich bleibt. Und eines wird gleich bleiben, ob in der gedruckten 
oder der elektronischen Variante: viermal im Jahr spannende Themen, tiefgehende 
Artikel, mit Freude und Liebe zum Detail bespielte Rubriken, die das Feld der Er-
wachsenen- und Weiterbildung eingehend beleuchten und zum Nachdenken, zur 
Reflexion und zum professionellen Austausch anregen.

Wir wünschen Ihnen weiterhin eine spannende Lektüre mit der weiter bilden und 
freuen uns auf Ihre Rückmeldungen.

Josef Schrader 
Herausgeber

Peter Brandt
Herausgeber

Jan Rohwerder
Redaktionsleiter
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Liebe
Leserinnen &
Leser,
dass dieses Themenheft zur Lebens-
weltorientierung erst zum Jahreswech-
sel fertiggestellt wird, war ursprüng-
lich nicht geplant, lässt sich aber als ein 
glücklicher Zufall nutzen. An Weih-
nachten und zwischen den Jahren neh-
men sich viele Erwachsene eine Auszeit 
vom Alltag, der von Beruf und Arbeits-
welt bestimmt wird, und wenden sich 
den Menschen und oft auch den Orten 
zu, wo sie anderen nicht erklären und 
zeigen müssen, wer sie sind und was sie 
denken. Eben das war mit »Lebenswelt« 
bei Edmund Husserl einmal gemeint: 
eine Art des Wissens und des Denkens, 
die in konkreten Weltzusammen-
hängen als sinnhaft erfahren und für 
selbstverständlich gehalten wird, dem 
Bild vorgeordnet, das Forschung und 
Wissenschaft von der Welt zeichnen.

Als in den 1980er Jahren auf dieser 
Grundlage Konzepte einer lebenswelt-
orientierten Erwachsenenbildung 
entwickelt wurden, waren damit zu-
meist Emanzipations- und Aufstiegsam-
bitionen für bildungsferne Gruppen 
verbunden. Sie sollten mit den Mitteln 
der Erwachsenenbildung unterstützt 
werden, Begrenzungen ihrer Lebens-
welt zu überwinden. Heute, da vielen 
der gesellschaftliche Zusammenhalt an-
gesichts eines gewachsenen kulturellen, 
ethnischen und religiösen Pluralismus 
zu erodieren scheint, wird häufiger die 
stabilisierende Funktion von Erwachse-
nenbildung betont.

Folgt man den vorliegenden Beiträgen 
aus Wissenschaft und Praxis, dann ist 
lebensweltorientierte Erwachsenenbil-
dung als eine professionelle Handlungs-
form heute selbstverständlich, wenn 
auch vermutlich nicht allgegenwärtig. 
Dies zeigt sich in der Orientierung der 

Angebote an alltäglichen Herausforde-
rungen und Denkweisen potenzieller 
Teilnehmender, oft in enger Zusammen-
arbeit mit ihnen und ihren Bezugsper-
sonen entwickelt; an der Bereitschaft, 
auf Adressatengruppen aktiv zuzuge-
hen und nicht bloß auf ihr Kommen 
zu warten; an der Anerkennung der 
Relevanz des Vorwissens und der Denk-
strukturen für die Fähigkeit und die 
Bereitschaft zu lernen, aber auch am 
Wissen um die Herausforderungen, die 
sich aus unterschiedlichen Lebenswel-
ten ergeben, aus denen Lernende und 
Lehrende zumeist stammen; schließ-
lich an der Sensibilität für Sprache als 
Medium des Lernens, zumal in einer 
mehrsprachigen Gesellschaft mit gro-
ßer Heterogenität sprachlicher Kompe-
tenzen, in die immer bereits spezifische 
Weltsichten eingelassen sind.

Wie, das heißt in welchen Formen 
sprachlicher und nicht-sprachlicher 
Kommunikation, Verständigung zwi-
schen Menschen aus unterschiedlichen 
Lebenswelten tatsächlich gelingen 
kann, darüber wissen wir noch wenig. 
Unverzichtbar ist dafür wohl, Unein-
deutigkeit und Widersprüchlichkeit 
auszuhalten. Das macht es leichter zu 
entscheiden, was man bereits bespre-
chen kann und was man noch beschwei-
gen muss, um das Selbstverständliche 
weiterzuentwickeln und sich das Neue 
anzuverwandeln, ohne Stabilität zu 
gefährden. Dass dies möglich ist, wissen 
wir alle bereits. Denn das Weihnachten 
der Kindheit ist nicht das Weihnachten 
des Erwachsenenalters. Notwendig 
sind zudem intersubjektiv geteilte 
Prinzipien, anhand derer wir uns um 
Verständigung bemühen, auch wenn 
wir anderer Meinung sind, gestützt auf 
die Übernahme von Perspektiven der 
anderen. Lebenslanges Lernen ist ein 
solches Prinzip. Es fördert wechselseiti-
ge Suchbewegungen im Spannungsfeld 
von Modernisierung und Tradition, 
jetzt und immer schon, kann ihr Gelin-
gen aber nicht garantieren.

Josef  Schrader 

Herausgeber
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